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Mit der Verabschiedung der Vorlage 2010/317 hat der Kanton zahlreiche Sekundarschulbauten und

-anlagen von den Gemeinden übernommen. Dabei hat nicht nur das Kapitel 8 wegen den Kompen-

sationszahlungen zu reden gegeben. Auch die Zukunft der Hauswarte und des Reinigungspersonals

ist noch nicht geregelt. Erste Rückmeldungen scheinen zu bestätigen, dass der Kanton tatsächlich

nicht gewillt ist, den Betroffenen den lohnmässigen Besitzstand zuzugestehen. Es darf aber nicht

sein, dass die Mitarbeitenden eines Schulhauses mit den niedrigsten Löhnen, als Verliererin bei

diesem Abtauschgeschäft dastehen. Ich erwarte von der Regierung, dass nicht nur bei den Lehrper-

sonen, welche den Schulträger wechseln, der Besitzstand bezüglich Lohn garantiert wird. Falls zu

Recht enttäuschtes Personal nicht bereit sein sollte, die neuen Verträge zu schlechteren Bedingun-

gen zu akzeptieren und die Stelle verlassen, verlieren Gemeinden und Kanton auch viel Wissen und

Erfahrung. Dies gilt es genau so wie die finanziellen Aspekte zu bedenken.

Ich ersuche daher den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, wie der Besitzstand für die

betroffenen Angestellten gewahrt werden kann und mit welchen (Mehr-) Kosten zu rechnen

ist.

http://www.baselland.ch/Parlament.273441.0.html
http://www.baselland.ch/Geschaefte.273412.0.html
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http://www.baselland.ch/fileadmin/baselland/files/docs/parl-lk/vorlagen/2010/2010-317.pdf
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